
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwälder des Schwarzmoores

Sauer-Armmoor/Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Priborn
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

39

BW F

5

NF G
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Heidelbeer-Birken-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Moorwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Weißmoos-Besenmoos-Birken-Wald, Pfeifengras-Heidelbeer-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12771

X

Innerhalb eines größeren Waldgebietes befindet sich in Senkenlage das Schwarzmoor. Es handelt sich um ein Sauer-Armmoor, welches 
heute aber auch schon relativ großflächig mesotrophe Nährstoffverhältnisse aufweist und von Birken-Moorwald eingenommen wird. Aufgrund 
zahlreicher ehemaliger Torfstiche ist das Gelände wellig. In den tiefer liegenden Bereichen ist die Torfmoos-Schicht besonders dicht, so dass 
lückige und dichte Torfmoosbereiche meist wechseln. Entsprechend den Wasser- und Nährstoffverhältnissen wechseln auch die 
dominierenden Arten der Krautschicht, so kommen torfmoosreiche Ausbildungen sowohl mit Schnabelsegge als auch mit Scheidigem 
Wollgras, Heidelbeere und Pfeifengras vor.Teilweise ist auch viel Fichtenaufwuchs (von 1 bis 10 m Höhe) vorhanden. Nur relativ kleinflächig 
treten stärker gestörte Moorbereiche als Weißmoos-Besenmoos-Birken-Wald bzw. Pfeifengras-Heidelbeer-Birken-Wald auf.
Besonders gut erhalten ist der südöstliche Biotopteil, hier ist der Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald auf noch relativ großer 
Fläche vorhanden.
Die Birken sind knapp mittelalt, einzelne ältere Kiefern sind stetig vorhanden. Die die Fläche untergliedernden Gräben sind aufgelassen.
Der Biotop wird von Laub- bzw. Laubmischwald umgeben, nur kleinflächig im Südosten grenzt auch Nadelwald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus

Carex rostrata Dicranum scoparium Molinia caerulea Picea abies
Pinus sylvestris Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Carex canescens Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Iris pseudacorus Juncus effusus Leucobryum glaucum
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Polytrichum commune Rubus idaeus


